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Die Ankündigung erfolgte 
bereits im Juni 2016:  
Die LinthSicht ist das neue 
amtliche Publikationsorgan 
der Gemeinde Uznach.

An die Ge-
meinde Uznach 
abgetreten: 
Platz an der  
Zürcherstrasse.

UZNACH 15

GEMEINDERAT

Der Gemeindepräsident begrüsst  
alle Uznerinnen und Uzner 

Liebe Uznerin, lieber Uzner

Die Behörden haben gemäss 
Kantonsverfassung die 
Pflicht, die Bürgerschaft 

über ihre Tätigkeit von allgemeinem 
Interesse zu informieren. Sie be­
stimmen dazu das amtliche Publi­
kationsorgan. 

Mit der LinthSicht brechen bzgl. 
Informationspolitik neue Zeiten 
an, und darauf freue ich mich. 
Denn die Zeiten sind vorbei, in  
denen Sie sich lediglich anhand  
der Amtsberichte, der Bürgerver­
sammlungen oder über die Re­
gionalpresse über das politische 
Geschehen in Uznach haben infor­

mieren können. Neu erhält 
jeder Haushalt in Uznach 
einmal pro Monat die Linth­
Sicht frei Haus geliefert. Wir 
erreichen neu also jeden 
Haushalt und nicht nur 
diejenige Minderheit, die 
eine der beiden Regional­
zeitungen abonniert hat. 

Sie erfahren fortan aus 
erster Hand, womit sich 
die Politische Gemeinde, 
der Rat und die Verwal­

tung, aber auch die Partner­
gemeinden gerade beschäftigen. 
Denn zu meiner grossen Freude 
haben auch die Burgerkorporation 
sowie die beiden Kirchgemeinden 
ihr Mitwirken zugesagt. Das er­
leichtert den Austausch und fördert 
das Zusammenrücken im Städtli 
noch mehr. Und auch die Region 
rückt näher, denn die LinthSicht 
umfasst auch Kaltbrunn, Benken 
und Schänis und enthält sogar  
einen regionalen Teil. 

Wir haben uns zum Ziel gesetzt, 
sie ungefiltert und sachlich zu in­
formieren und damit kontinuier­
lich dasjenige Verständnis zu schaf­
fen, das das Vertrauen in Behörden 
und Verwaltung stärkt. Die Linth­
Sicht ist also weit mehr als «nur» 
amtliches Publikationsorgan. 

Es grüsst Sie Ihr Gemeindepräsident, 
Christian Holderegger

GEMEINDERAT

Geografischer Mittelpunkt 
von Uznach 

Der öffentlich zugängliche 
Platz an der Zürcherstrasse 
(bei der evangelischen  

Kirche) ist der geografische Mittel­
punkt (Schwerpunkt) der Gemeinde 
Uznach. Der Kanton St. Gallen hat 
sich als Eigentümer des Platzes ver­
dankenswerterweise bereit erklärt, 
den Boden der Gemeinde entschä­
digungslos abzutreten. Der Platz 
ist nach den Plänen des Land­
schaftsarchitekturbüros Fischer, 

Richterswil, einladend gestaltet 
worden, wobei die Begrünung und 
damit Beschattung noch einige Ve­
getationsjahre dauern wird. 

Und wer sich einmal quer durch 
den Globus durchgräbt, soll die 
Badehose einpacken, denn er «lan­
det» gemäss Grundbuchamt auf 
der anderen Seite der Welt einige 
Hundert Kilometer östlich von 
Neuseeland im Südpazifik. 

ORTSVERWALTUNGSRAT

Waldschau

D er Ortsverwaltungsrat 
trifft sich jährlich zur 
Waldschau, um in Be­

gleitung des Revierförsters Albert 
Bianchi die geleisteten und bevor­
stehenden Arbeiten im Wald zu 
besichtigen.

Traditionell lädt der Ortsver­
waltungsrat jeweils Gäste für diese 
Besichtigung ein, diesmal neben 
dem Regionalförster Rolf Ehrbar 
auch den neuen Gemeindepräsi­
denten Christian Holderegger sowie 

den neuen Gemeindeschreiber 
Mario Fedi. Vom Parkplatz Bürg­
len aus führte der Weg entlang des 
Tönierwaldes (z.T. im Eigentum 
der Politischen Gemeinde) zum 
Wasserreservoir Bürglen über die 
Heubergstrasse in den Unteren und 
Oberen Buechwald. 

Neben den Ausführungen des 
Revierförsters kam der gesellige 
Teil bei einem warmen Zvieri und 
einem gemütlichen Nachtessen 
nicht zu kurz.

Der Gemeinderat hat in Anwendung von Art. 5 des Gemeinde­
gesetzes beschlossen, dass

ab 1. Januar 2017 die LinthSicht das amtliche  
Publikationsorgan der Gemeinde Uznach
sein wird. Die LinthSicht ersetzt die zwei bisherigen Publikations­
organe Südostschweiz (Gaster&See) und Zürichsee-Zeitung 
(Obersee).

Uznach, 21. November 2016� Der Gemeinderat
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werden dem Gläubiger in Rechnung 
gestellt. Eine Verrechnung an den 
Schuldner ist ausgeschlossen.

Zur Information: Erledigte und/
oder verfallene Betreibungen blei­
ben im Betreibungsregister während 
fünf Jahren ab Erledigungsdatum 
sichtbar, offene Verlustscheine wäh­
rend 20 Jahren.

Das Betreibungsregister ist örtlich. 
Dies bedeutet, dass Betreibungen bei 
einem Wohnortswechsel des Schuld­
ners nicht dem Betreibungsamt am 
neuen Wohnort gemeldet werden.

STEUERAMT
Steuerfuss-Senkungen 

Sie werden in den nächsten Tagen 
und Wochen «dicke Post» aus dem 
Steueramt erhalten. Es gilt, die 
Steuererklärung für das Jahr 2016 
auszufüllen. Wer sich – und der 
Steuerverwaltung – die Arbeit er­
leichtern möchte, macht dies elek­
tronisch. Im Couvert finden Sie 
aber auch die provisorische Steuer­
rechnung für das Jahr 2017; diese 
wird auf Basis der Steuerdaten 
2015 erstellt. Wenn die proviso­
rische Rechnung aber tiefer als  
gewohnt ausfällt, dann ist das die 
Folge der Steuerfusssenkung von 
145 % auf neu 138 %. Diese ist an 
der Bürgerversammlung vom 28. 
11.2016 beschlossen worden – mit 
einer Gegenstimme. Bereits auf 
das Jahr 2015 ist der Steuerfuss um 
4 % reduziert worden. Die Mitglie­
der der Evangelischen Kirche dür­
fen sich zusätzlich freuen, falls sie 
an der Frühjahrsversammlung den 
Kirchensteuerfuss von 26 % auf 
24 % senken. 

BETREIBUNGSKREIS

Prüfungserfolg
Im Januar 2016 be­
stand Ramona Soldan 
(Stellvertretende Lei­
terin des Betreibungs­
kreises Uznach) als 
Jahrgangsbeste die 
Prüfung als «Dipl. Fachfrau Schuld­
betreibungsrecht GFS». Statt sich 
auf ihren Lorbeeren auszuruhen, 
meldete sie sich flugs auch noch 
zur Eidgenössischen Fachprüfung 
an. Nach Monaten intensiven Ler­
nens bestand Ramona Soldan Ende 
November auch diese Prüfung und 
ist nun eine von gesamtschweize­
risch nur gerade einhundert Perso­
nen, welche den Berufstitel «Fach­
frau Betreibung und Konkurs mit 
eidgenössischem Fachausweis, 
Fachrichtung Betreibung» tragen 
dürfen.

Die Gemeindeverwaltung Uz­
nach gratuliert Ramona Soldan zu 
ihrem Doppelerfolg und wünscht 
ihr für ihre berufliche Zukunft 
weiterhin alles Gute.

Rückzug und Löschung 
von Betreibungen

Bisher wurden Betreibungen auf 
Antrag von Gläubigern kostenlos 
im Betreibungsregister gelöscht. 
Aufgrund eines Bundesgerichts­
entscheids vom 19. August 2016 
sind Löschungen nun kosten­
pflichtig.

Ab 1. Januar 2017 erhebt das Be­
treibungsamt pro Löschung eine 
Gebühr von Fr. 18.30. Diese Kosten 

BURGERKORPORATION

Neuregelung für Nutzung 
Parkplatz an der Benknerstrasse

Aufgrund wiederkehrender 
technischer Probleme wurde 
die bestehende Barrieren­

anlage des grossen Parkplatzes an 
der Benknerstrasse in Uznach ab­
gebaut und durch einen Kassenauto­
maten ersetzt. So ist neu das Park­
ticket im Voraus zu bezahlen und 
bei der Frontscheibe zu hinter­
legen. 

Um die Parkordnung auch bei 
schrankenloser Ein- und Ausfahrt 
weiterhin zu gewährleisten, wurde 
beim Kreisgericht See-Gaster ein 
Gerichtliches Verbot erwirkt. Be­
rechtigt ist nun, wer die Gebühr 
gemäss Parkplatzbestimmungen 
entrichtet hat oder Inhaber/in einer 
Parkkarte ist.

Nach wie vor möchte der Burger­
rat diesen Parkplatz der breiten Öf­
fentlichkeit zu moderaten Parkge­

bühren zur Verfügung stellen. Mit 
dem kostenlosen Kurzparkierer-
Tarif (bis eine Stunde) trägt man 
den vielen Kurzaufenthaltern im 
schönen Erholungsgebiet weiter­
hin Rechnung. 
Neu festgelegte Tarife
1 Stunde		�  gratis
3 Stunden	 Fr. � 1.–
4 Stunden	 Fr. � 3.–
1 Tag	 Fr. � 4.–
pro weiterer Tag	 Fr. � 4.–
1 Monat (Dauerparkkarte)	 Fr.  � 60.– 
1 Jahr (Dauerparkkarte)	 Fr. �660.– 

Bei Fragen oder für den Bezug von 
Dauerparkkarten steht Marc Egli, 
079 754 23 15 oder marc.egli@ 
burgerkorporation.ch gerne zur 
Verfügung. 

www.burgerkorporation.ch

Der Einbürgerungsrat hat am 17. November 2016  
folgenden Personen das Gemeinde- und Ortsbürger- 
recht von Uznach verliehen:

■ �Lekaj Julija, geb. 13.12.1977, kosovarische Staatsangehörige, 
Lekaj Besnik, geb. 5.4.1980, kosovarischer Staatsangehöriger, 
Lekaj Gabriela, geb. 7.2.2001, kosovarische Staatsangehörige, 
Lekaj Ded, geb. 18.1.2004, kosovarischer Staatsangehöriger, 
alle wohnhaft Unterer Stadtgraben 5, 8730 Uznach

■ �Dervishaj Vlora, geb. 28.4.1993, kosovarische Staatsangehörige, 
wohnhaft Zürcherstrasse 88, 8730 Uznach

Die Auflagedossiers mit den Einbürgerungsbeschlüssen liegen 
während 30 Tagen, d.h. vom 16. Januar bis und mit 14. Februar 
2017 beim Einbürgerungssekretariat Uznach, Obergasse 24,  
8730 Uznach, öffentlich auf.

In der Gemeinde Uznach Stimmberechtigte können während der 
Auflagefrist Einsicht in die Dossiers nehmen und gegen die 
einzelnen Einbürgerungsbeschlüsse schriftlich und begründet 
Einsprache erheben.

Uznach, 13. Januar 2017� Einbürgerungsrat Uznach

Der Gemeinderat hat in Anwendung von Art. 29ff des kanto­
nalen Baugesetzes erlassen

Aufhebung Gestaltungsplan Brauereistrasse
Am 17. Dezember 1984 wurde der Gestaltungsplan Brauerei­
strasse vom Baudepartement des Kantons St. Gallen genehmigt. 
Im Planungsperimeter des Sondernutzungsplanes befinden sich  
zwei Mehrfamilienhäuser auf dem Grundstück Nr. 862 und ein 
Einfamilienhaus auf dem Grundstück Nr. 846.
Die beiden Eigentümer der Grundstücke Nrn. 846 und 862 er- 
suchen um Aufhebung des Gestaltungsplanes Brauereistrasse,  
weil sonst eine Erweiterung des Einfamilienhauses auf dem 
Grundstück Nr. 846 nicht bewilligungsfähig wäre.
Die Aufhebung des Gestaltungsplans liegt vom 17. Januar  
bis 15. Februar 2017 beim Bausekretariat, Obergasse 24,  
8730 Uznach, öffentlich auf.
Rechtsmittel 
Innerhalb der Auflagefrist kann gegen die Aufhebung des Gestal- 
tungsplans Brauereistrasse beim Gemeinderat Uznach schriftlich 
Einsprache erhoben werden. Zur Einsprache ist berechtigt, wer 
ein eigenes schutzwürdiges Interesse dartut. Die Einsprache hat 
einen Antrag, eine Darstellung des Sachverhalts und eine 
Begründung zu enthalten. 
Uznach, 14. Dezember 2016� Der Gemeinderat
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SCHULE

Weihnachtsmarkt  
der Mittelstufe 

Die Mittelstufe Uznach hat 
einen stimmungsvollen 
Chrischtchindlimärt lan­

ciert. Im Vorfeld wurde von den 
200 Schulkindern eifrig gewerkt, 
gebastelt und gebacken. Die toll 
gelungenen Produkte setzten die 
Kinder an zehn Weihnachtsstän­
den gekonnt in Szene und verkauf­
ten am Abend einer grossen Besu­
cherschar ihre gestalteten Artikel. 
Die Kinder verwöhnten die Gäste 
auch kulinarisch. Feine Kuchen 
fanden ebenso reissend Absatz wie 
die Gerstensuppe, Grillwürste und 

Älplermakkaronen. Es herrschte 
eine tolle Stimmung inmitten des 
romantischen Marktes. Alle drei 
Jahre möchte die Mittelstufe Uz­
nach zukünftig den Markt durch­
führen und für ein spezielles Glanz­
licht in der vorweihnächtlichen 
Zeit sorgen. Trotz familienfreund­
licher Preise resultierte am Ende 
des Marktes ein schöner Reinge­
winn, der zur Hälfte an die Spen­
denorganisation «Jeder Rappen 
zählt» und zur andern Hälfte in 
die Klassenkassen fliesst. 

AHV-ZWEIGSTELLE

Individuelle 
Prämienverbilligung 2017

Versicherte in bescheidenen 
wirtschaftlichen Verhältnis­
sen haben Anrecht auf in­

dividuelle Prämienverbilligungen  
(IPV). Die zu erfüllenden Bedin­
gungen und die Höhe der Vergüns­
tigung sind im kantonalen Recht 
geregelt. Massgebend für eine Ver­
billigung sind die persönlichen 
wirtschaftlichen Verhältnisse.

Anmeldung / Fristen
Zum Bezug von individuellen Prä­
mienverbilligungen sind Personen 
berechtigt, die am 1. Januar 2017 
ihren Wohnsitz oder ihren Aufent­
haltsort im Kanton St. Gallen hat­
ten. Für eine Berechnung sind die 
persönlichen und familiären Ver­
hältnisse am 1. Januar 2017 mass­
gebend.

Auf der Internetseite www.svasg.
ch/ipv können eine Selbstberech­
nung vorgenommen und das For­
mular online ausgefüllt oder her­
untergeladen werden. Das Formu­
lar können Sie auch bei der AHV-
Zweigstelle beziehen.

Bitte beachten Sie die Einreichfrist 
per 31. März 2017. Anmeldungen, 
die nach diesem Stichtag eingehen, 
können nicht mehr oder nur in Aus­
nahmefällen berücksichtigt werden. 
Ausnahmen bestehen für gesuch­
stellende Personen (oder ihre Ver­
tretung), die unverschuldet von der 
Antragstellung abgehalten worden 
sind.

Bezügerinnen und Bezüger von 
Ergänzungsleistungen wird die Prä­
mienverbilligung ohne Anmeldung 
direkt den entsprechenden Kran­
kenversicherern überwiesen und 
den Prämienrechnungen gutge­
schrieben.

Weitere Informationen
Die AHV-Zweigstelle kann Sie auf 
Wunsch persönlich beraten: 
einwohneramt@uznach.ch,
Telefon 055 285 23 00.

PFARREI
Frauenkino, gute Unterhaltung 
für einen guten Zweck. Am Mitt­
woch, 25. Januar 2017 verbringen 
die Frauen der Frauengemein­
schaft und des Familientreffs einen 
Kinoabend im Kino Leuzinger in 
Rapperswil. Das Frauenkino spen­
det pro Besucherin Fr. 7.– an Hilfs­
organisationen, die live am Anlass 
auf der Bühne vorgestellt werden. 
Durch unser Kommen helfen wir 
mit, die Not der Frauen in der 
Schweiz zu lindern. 

Auskunft & Anmeldung: Sandra 
Schnelli, Tel. 055 212 83 09 oder 
E-Mail sandrajud@hotmail.com

An Gottes Segen ist alles gelegen
Die erste Februarwoche ist die  
Woche der Segnungen. Segnen, 
auf lateinisch «benedicere», heisst: 
Gutes zusprechen. Im Segensgebet 
wird den Menschen Gutes ge­
wünscht, nämlich Gottes Nähe. 
Wir Menschen können für vieles 
selber Verantwortung tragen. Oft 
aber müssen wir sagen: Wir brau­
chen eine Hilfe, die über unser 
menschliches Können hinausgeht, 
den Beistand Gottes. 

Die Segnungen anfangs Februar 
meinen genau dies. Wir müssen 
fürs Brot arbeiten, wir müssen zu 
unserer Gesundheit Sorge tragen. 
Wir dürfen aber auch voll Vertrauen 
Gott bitten, dass er das dazu gibt, 
was für uns gut ist.
Segnungen am ersten  
Februar-Wochenende
Am Samstag, 4. Februar wird früh­
morgens in der Bäckerei das Brot 
gesegnet. Durch die Segnung der 
Kerzen in den Gottesdiensten vom 
Sonntag, 5. Februar wird an das 
vierzig Tage alte Jesuskind erinnert, 
das von Maria und Josef in den 
Tempel gebracht und von Simeon 
als das Licht, das in die Welt kommt, 
gepriesen wurde. Im Anschluss an 

die Feiern kann der Blasius-Segen 
empfangen werden als Bittgebet 
um Gesundheit an Leib und Seele. 

Us em Rahme gfalle 
Einmal im Jahr ertönen in der 
Stadtkirche Uznach keine Orgel­
klänge, dafür fröhliche Guggen­
melodien. Am Freitag, 10. Februar 
um 19 Uhr ist es wieder soweit. Im 
ökumenischen Narrengottesdienst 
ist nicht nur die Musik aus dem 
Rahmen gefallen, sondern auch 
die Gebete und Texte. Trotzdem 

soll der Gottesdienst zur Besin­
nung und zum Nachdenken anre­
gen. Mitgestaltet wird die Feier 
von der Guggenmusik Tschäderi 
Bomm, den Buchwaldhexen und 
den Einschellern. 

Im Anschluss an den Gottes­
dienst gibt es ein Platzkonzert vor 
der Stadtkirche mit der Guggen­
musik Tschäderi Bomm, speziellem 
Hexenpunsch der Buchwaldhexen 
und frohe Fasnachtsstimmung im 
dekorierten Begegnungszentrum.

Die Schneeschuhwanderung der 
Frauengemeinschaft und des Fa­
milientreff führt am Donnerstag, 
16. Februar 2017 auf den Hütten­
berg. Je nach Schneeverhältnissen 
wandern wir mit oder ohne Schnee­
schuhe und geniessen dort ein Käse­
fondue. 

Auskunft & Anmeldung: Sandra 
Schnelli, Tel. 055 212 83 09 oder 
E-Mail sandrajud@hotmail.com

EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDE  
UZNACH UND UMGEBUNG

Verabschiedung von Pfarrerin  
Susanne Tschümperlin-Zoller

Nach neunjährigem 
Wirken verlässt Pfar­
rerin Susanne Tschüm­
perlin-Zoller aus fa­
miliären Gründen 
die Evang. Kirchge­
meinde Uznach und Umgebung. 
Am Sonntag, 11. Dezember 2016 
verabschiedete sie sich von der 
Kirchgemeinde und allen Kirch­
bürgern in einem feierlichen Got­
tesdienst unter dem Thema «Ge­
segnet» (Psalm 121). Nach dem 
Gottesdienst fand bei einem Apéro 

riche ein letzter herzlicher Aus­
tausch statt. 

Frau Tschümperlin wird mit ih­
rer Familie in das Elternhaus ihres 
Ehemannes in Schwyz ziehen. 
Dort nimmt sie bei der Evang. re­
formierten Kirchgemeinde Küss­
nacht ab Januar 2017 ihre Arbeits­
tätigkeit als Pfarrerin mit einem 
Teilzeitpensum auf.

Wir danken Susanne Tschüm­
perlin für die geleistete Mitarbeit 
und wünschen ihr und der ganzen 
Familie für die Zukunft alles Gute.
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KULTUR-ECKE 
Kulturtreff Rotfarb:
– Duo Fischbach, 11. Februar
– Comedia Zap, 25. Februar

Kino Rex:
– �Direktübertragungen aus 

dem Royal Opera House  
London: Oper «il trovatore», 
Giuseppe Verdi, in 4 Akten, 
31. Januar, 20 Uhr

– �Ballette Woolf works,  
3 Einakter mit 2 Pausen,  
8. Februar, 20 Uhr

GUT ZU WISSEN
Papiersammlung:  
Samstag, 21. Januar, von Jung­
wacht und Blauring; Papier 
bitte gebündelt, nicht in Plas­
tiktüten oder dergleichen,  
bis 8 Uhr am Strassenrand  
bereitstellen. 
Grünabfuhr:  
Freitag, 17. Februar
Imker-Grundkurs:  
Samstag, 18. März,  
Bienenzüchterverein See-Gaster
Pfadi-Schnupperkurs:  
Samstag, 25. März,  
Pfadi Linth Uznach

BAUAMT

Winterdienst und Zurückschnei-
den von Bäumen / Sträuchern

Unter Hinweis auf das 
Strassengesetz werden die 
Anstösser an öffentlichen 

Strassen und Wegen aufgefordert, 
insbesondere folgende strassenpo­
lizeilichen Bestimmungen zu be­
achten:
– �Bäume und Wälder an Staats­

strassen und an Gemeindestras­
sen müssen einen Strassenabstand 
von 2,5 m einhalten. 

– �Bei Lebhägen, Zierbäumen und 
Sträuchern beträgt der Strassen­
abstand 60 cm; über 1,8 m Höhe 
zusätzlich die Mehrhöhe. 

– �Pflanzen dürfen nicht in den 
Lichtraum der Strasse ragen. Die 
Höhe des Lichtraumes beträgt 
4,5 m über Verkehrsflächen, die 
für den Fahrverkehr bestimmt 
sind, 2,5 m über übrigen Verkehrs­
flächen.

– �Die Abstände werden ab Stras­
sengrenze gemessen. Ist keine 
Strassenparzelle ausgeschieden, 
so wird ab Strassenrand gemes­
sen. Als Strassenrand gilt die  
Abgrenzung der Verkehrsfläche. 
Für Bäume und Wälder gelten 
die Abstände ab Stockgrenze. 

– �Wo es die Sicherheit des Verkehrs 
erfordert, namentlich auf der  
Innenseite von Kurven, sind An­
pflanzungen und tote Einfrie­
dungen, welche die Übersicht 
beeinträchtigen, verboten.

Die Grundeigentümer werden er­
sucht, überragende oder sichtbe­
hindernde Äste, Sträucher usw. auf 
die gesetzlichen Abstände zurück­
zuschneiden. 

Bei Nichteinhaltung dieser Vor­
schriften werden die Arbeiten 
durch das Bauamtspersonal auf 
Kosten der Pflichtigen vorgenom­
men. Ein Ersatzanspruch kann 
nicht geltend gemacht werden.

Im Zusammenhang mit dem 
Winterdienst gilt zu beachten:
Strassen nicht blockieren
Die Schneeräumung muss haupt­
sächlich in den frühen Morgen­
stunden durchgeführt werden. Auf 
öffentlichen Strassen und Plätzen 
abgestellte Motorfahrzeuge behin­
dern die Winterdienstarbeiten. Es 
besteht die Gefahr der Beschädi­
gung von Fahrzeugen durch Pfad­
schlitten und andere Winterdienst­
geräte. Um einen reibungslosen 
Ablauf der Räumungsarbeiten zu 
ermöglichen, sind Fahrzeuge nicht 
auf Strassen, den Gehwegflächen, 
im Parkverbot sowie ausserhalb 
der markierten Parkfelder abzu­
stellen. Jede Haftung für Schäden 
muss abgelehnt werden.

Schnee auf eigenem Grundstück 
Die Schneeräumung in Haus- und 
Garagenzufahrten ist Sache der 

Grundeigentümer oder Mieter der 
betreffenden Objekte. Kantonales 
oder kommunales Personal kann 
für diese Arbeiten nicht bean­
sprucht werden. Es ist verboten, 
den von Privatgrundstücken weg­
geräumten Schnee auf öffentlichem 
Grund abzulagern. Ohne Bewilli­
gung dürfen Schnee und Eis nicht 
in Strassenschächte, Kanäle oder 
öffentliche Gewässer geworfen 
werden.

Wichtig ist auch zu wissen, dass 
Grundeigentümer den auf ihre 
Grundstücke verschobenen «Ge­
meinde- und Staatsschnee» zu  
dulden haben. Es besteht kein  
Anspruch darauf, dass dieser 
Schnee vom Gemeinwesen besei­
tigt wird, solange diese «Immis­
sion» das Mass des Üblichen und 
Zumutbaren nicht übersteigt. Das 
Mass des Üblichen und Zumut­
baren wäre dann übertroffen, wenn 
ein Grundstück als eigentliche 
Schneedeponie herhalten müsste. 
Diese Verpflichtung leitet sich in­
direkt aus Art. 684 ZGB ab.

SCHULE
Öffnungszeiten 
Schwimmhalle

Die Schwimmhalle im Schulhaus 
Herrenacker bietet ein willkomme­
nes Angebot für die kalten Jahres­
zeiten. Das Bad steht der Öffent­
lichkeit ausserhalb der Schulzeiten 
wie folgt zur Verfügung:
Montag, 19.30 bis 21.30 Uhr
schulpflichtige Kinder nur 
in Begleitung von Erwachsenen

Dienstag, 19.30 bis 21.30 Uhr
schulpflichtige Kinder nur 
in Begleitung von Erwachsenen

Mittwoch, 13.30 bis 16.00 Uhr

Mittwoch, 16.00 bis 17.15 Uhr
speziell für Eltern mit Kindern

Eintrittspreise: Erwachsene Fr. 4.–, 
Kinder bis 16 Jahre Fr. 2.–, Kinder 
bis 6 Jahre gratis.

Während den Schulferien bleibt 
das Bad geschlossen. Spezifische 
Daten finden Sie unter: www.
schule-uznach.ch > Verwaltung > 
Schulanlagen 

Gespräche über Bücher 2017 
Die traditionellen «Gespräche über Bücher» der Bibliothek Uznach  
finden dieses Jahr unter dem Thema «Abschiede» statt. Von Januar 
bis April werden an vier Abenden Gespräche zu folgenden Büchern 
stattfinden:

24. Januar 2017:			 
Henri Alain-Fournier
Der grosse Meaulnes
Moderation: Julia Waldhauser

21. Februar 2017:
Markus Werner
Zündels Abgang
Moderation: Oskar Pfister 

28. März 2017:
Frédéric Zwicker
Hier können sie im Kreis gehen
Moderation: Franz Walter

25. April 2017:
Antoine de Saint-Exupéry
Wind, Sand und Sterne
Moderation: Brigitte Pool

Je ein Exemplar der Bücher steht in der Bibliothek zur Ausleihe bereit. 
Der Beginn der Gespräche ist jeweils um 20 Uhr in der Bibliothek 
Uznach an der Zürcherstrasse 29a. Die Teilnahme ist gratis. Ein Flyer 
mit kurzen Inhaltsangaben liegt in der Bibliothek auf und kann auch 
im Internet abgerufen werden (www.bibliothek-uznach.ch).

Bibliothek live: «Gschichte 
us de Büecherchischte»
An vier Donnerstagnachmit­
tagen im 2017 erzählt Corinne 
Zahner um 16 Uhr eine Ge­
schichte für Kinder bis circa 
sechs Jahre. 

Notieren Sie sich die Daten:
– 16. Februar
– 27. April
– 22. Juni
– 21. September

Wir freuen uns auf zahlreiche 
kleine und grosse «Gwunder­
Ohren».

Das Bibliotheks-Team
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TSCHÄCHLI- 
STIFTUNG

Filmvorführung  
über das «Mövenriet»  

der Vierzigerjahre
Als Ergänzung zur Ausstellung «Riet-
land» zeigt die Tschächli-Stiftung im 
Altersheim Tschächli am Samstag-
nachmittag, 21. Januar 2017 einen 
alten Film über das «Riet» in den 
Vierzigerjahren. 

Zur Zeit sind im Altersheim 
Tschächli Fotografien von Hubert 
Steiner und Bilder, Holzdrucke, 
Kapitelle von Georg Wick zum 
Thema «Rietland» ausgestellt. Als 
Ergänzung zur Ausstellung zeigt 
die Tschächli-Stiftung den alten 
Film «Das Kaltbrunnerriet» aus 
den Vierzigerjahren. 

Das Benkner-, Kaltbrunner- und 
Burgerriet ist eine Restfläche der 
Sümpfe, die einst das Gebiet zwi­
schen Walensee und Zürichsee 
prägten. Der Kaltbrunner Film­
pionier Arnold Schmucki (bekannt 
auch als «Vögeli-Schmucki») war in 
den Vierzigerjahren auch Rietauf­
seher im Mövenreservat, wie dieses 
Gebiet damals genannt wurde. 
Während seiner Tätigkeit beobach­
tete er das Riet auch durch die 
Filmkamera. Die 16-mm-Schwarz­
weiss-Filmdokumente sind heute 
noch vorhanden. Die Kaltbrunner 
Kulturkommission Bibiton stellt 
den Film für eine Filmvorführung 
im Altersheim Tschächli zur Verfü­
gung. 

Zu diesem einzigartigen Nach­
mittag mit «Film ab» um 14.30 Uhr 
sind Interessierte ins Tschächli ein­
geladen. Die Tschächli-Stiftung 
freut sich über den Besuch. Nach 
der Filmvorführung stehen Hubert 
Steiner und Georg Wick für eine 
Führung durch die Ausstellung 
zur Verfügung.

NATUR

Ruhe ist für Wildtiere  
überlebenswichtig

Auch im Linthgebiet haben Freizeitaktivitäten in der Natur 
in den letzten Jahren stark zugenommen, nicht zuletzt in 
den Alpen – und vor allem auch im Winter. Diese Aktivi-
täten können teilweise die überlebensnotwendige Ruhe für 
Wildtiere empfindlich stören. Wildruhezonen schaffen 
Orientierung und helfen mit, Nutzungskonflikte zu lösen 
oder zu vermeiden.

Viele Trendsportarten in den 
Alpen nutzen explizit die 
Natur als Kulisse. Und sie 

dienen dazu, das menschliche Be­
dürfnis nach Individualität zu be­
friedigen, indem sie nicht an beste­
hende Infrastrukturen oder Routen 
gebunden sind. Doch genau darin 
liegt eines der hauptsächlichen Pro­
bleme für Wildtiere: Freizeitaktivi­
täten, welche zeitlich und räumlich 
unregelmässig auftreten, sind nicht 
vorhersehbar. Die Tiere können 
sich nirgends und nie sicher fühlen. 
Wenn sich die Sportler zudem 
schnell bewegen, sich laut verhal­
ten oder in grossen Gruppen auf­
treten, ist das Gewöhnungsvermö­
gen der Wildtiere rasch überfordert.

Bitte nicht stören!
Die Biologie vieler bei uns heimi­
scher Wildtiere ist so veranlagt, 
dass während den Wintermonaten 
der Organismus teilweise auf die 
Hälfte der üblichen Aktivitäten re­
duziert wird. Es gilt, Energie zu spa­
ren in einer Zeit, wo durch die 
Kälte viel Körperwärme verloren 
geht und wo wenig energiereiche 

Nahrung aufgenommen werden 
kann. Die Reaktionen von wild 
lebenden Tieren auf menschliche 
Aktivitäten sind sehr vielfältig. 
Viele Tiere unterbrechen in einer 
ersten Phase ihr aktuelles Verhal­
ten. Nähern sich Menschen allzu 
sehr, werden sie als Gefahr einge­
stuft und die Tiere müssen ihren 
Aufenthaltsort verlassen. Dies pas­
siert oft in panischer Flucht, da­
durch wird in diesem Moment sehr 
viel Energie verbraucht. Um diese 
Energie wieder aufzufüllen, braucht 
es Nahrung. Und eben diese Nah­
rung ist im Winter Mangelware. 
Wird ein Wildtier also zu sehr in 
seinem Lebensraum gestört, läuft 
es Gefahr, im wahrsten Sinne des 
Wortes zu verhungern. Als obers­
tes Gebot gilt also: Bitte die Tiere 
in ihrem Lebensraum nicht stören!

Wildruhezonen schaffen 
Ordnung
Als Wildruhezonen ausgeschiedene 
Bereiche, sind Gebiete, in welchen 
die Nutzung durch den Menschen 
eingeschränkt ist. Je nach Sensibi­
lität des Gebietes können offizielle 

Wege oder Strassen begangen wer­
den oder aber es herrscht ein abso­
lutes Begehungsverbot für den gan­
zen Bereich. Die Zielsetzung ist 
immer dieselbe: für die Wildtiere 
ein Gebiet erhalten, wo sie mindes­
tens zeitweise ungestört sind. Für 
interessierte Freizeitsportler ist mit 
der Website www.wildruhezonen.ch 
ein erstes, übersichtliches und in­
formatives Instrument geschaffen 
worden.

Weitere Infos: 
www.wildruhezonen.ch und 
www.respektiere-deine-grenzen.ch

Quellen: 
Andreas Boldt, www.wildtier.ch; 
Bundesamt für Umwelt BAFU; 
Schweizer Alpen-Club SAC
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Entsorgung von Abfall aus Privathaushalten –  
KVA Linth in Niederurnen an folgenden  

Samstagen geöffnet: 
Die KVA Linth in Niederurnen 
wird an den nachfolgend aufge­
führten Samstagen für die An­
lieferung von Abfällen für Privat­
personen jeweils von 9 bis 15 Uhr 
geöffnet sein: 

28. Januar, 25. Februar, 25. März, 
29. April, 27. Mai, 24. Juni, 29. Juli, 
26. August, 30. September, 28. Ok­
tober, 25. November 

Werden Wildtiere in 
ihren Rückzugsorten 
gestört, flüchten sie 
panisch. Der dadurch 
ausgelöste Stress 
kann — vor allem  
im Winter — lebens-
bedrohlich sein.



Gebären in
Sicherheit
und 
Geborgenheit

Informationsabend für  
werdende Eltern:
Dienstag, 7. Februar 2017
Spital Linth Uznach um 20 Uhr  
im Bistro mit Apéro. Das ganze Jahr 
hindurch laden wir Sie jeden  
ersten Dienstag im Monat zu dieser 
Info-Veranstaltung herzlich ein.

 

Geburtshilfeteam
Spital Linth

• Auto
•  Auto mit  

Anhänger
• Verkehrskunde
• Nothelferkurs

Fahrschule Daniel Hofstetter 
Rietstrasse 18, 8717 Benken 
Mobile 079 854 45 20
www.danidrive.ch

Hofstetter_Fahrschule.indd   1 14.12.16   12:19
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AWIMMO 

Immobilienservice, Beratung,  
Verkauf und Bewertungen 

 
Bahnhofstrasse 8 
8730 Uznach 

 

Tel.: +41 (0)55 283 45 20 
Mobile: +41 (0)79 773 76 03 
markus.glaus@awimmo.ch 

 

www.awimmo.ch 

Unsere Leistungen: Autokurs: Bhf Näfels - Mullern - Fronalp
Behindertentransporte bis zu 3 Rollstühlen
Flughafentransfer
Kinder und Schülertransporte
Busreisen bis 19 Fahrgäste
Expresskurierdienste
Vereinsfahrten und Shuttle-Service für div. Anlässe

Für Anfragen per E-Mail: reustgmbh@bluewin.ch

Unsere Leistungen: Autokurs: Bhf Näfels - Mullern - Fronalp
Behindertentransporte bis zu 3 Rollstühlen
Flughafentransfer
Kinder und Schülertransporte
Busreisen bis 19 Fahrgäste
Expresskurierdienste
Vereinsfahrten und Shuttle-Service für div. Anlässe

Für Anfragen per E-Mail: reustgmbh@bluewin.ch

Unsere Leistungen: Autokurs: Bhf Näfels - Mullern - Fronalp
Behindertentransporte bis zu 3 Rollstühlen
Flughafentransfer
Kinder und Schülertransporte
Busreisen bis 19 Fahrgäste
Expresskurierdienste
Vereinsfahrten und Shuttle-Service für div. Anlässe

Für Anfragen per E-Mail: reustgmbh@bluewin.ch

Unsere Leistungen: Autokurs: Bhf Näfels - Mullern - Fronalp
Behindertentransporte bis zu 3 Rollstühlen
Flughafentransfer
Kinder und Schülertransporte
Busreisen bis 19 Fahrgäste
Expresskurierdienste
Vereinsfahrten und Shuttle-Service für div. Anlässe

Für Anfragen per E-Mail: reustgmbh@bluewin.ch

HagerFensterservice

www.hager-fenster.ch

Armin Hager
Telefon 079 124 44 55
info@hager-fenster.ch

• Nachrüstungen • Einbruchschutz
• Insektengitter • Lichtschachtgitter
• Fensterersatz • Neu- und Umbau
• Glaserarbeiten • Ganzglasduschen
• Glasgeländer • Glasschiebetüren
• Haustüren/Zi.-Tü. • Plissé/Rollos
• AluTop Holzfensterverkleidung

… Ihr Fensterspezialist auch für NEUE Fenster in  
Holz, Holz-Metall, Kunststoff und Kunststoff-Aluminium  
in der Schweiz produziert !!!

Hager_Fensterservice.indd   1 14.07.16   11:03

D A S  N O T A R I A T  I N  I H R E R  N Ä H E

Dorfstrasse 7, 8722 Kaltbrunn  
Tel. 055 293 33 55, www.linth-law.ch

• Vorsorgeaufträge   • Ehe-Erbverträge, Testamente
• Gesellschaftsgründungen   • Beglaubigungen    

Huber Walker
Rechtsanwälte und öffentliche Notare

Huber-Walker_Inserat_Nov16.indd   1 18.10.16   12:58

Der Tag beginnt im Bad.

www.haemmerli-ag.ch

Der Tag beginnt im Bad.

www.haemmerli-ag.ch

Dr. med. dent. S. Schmid, eidg. dipl. Zahnärztin / SSO
Schulstrasse 3, 8717 Benken, Telefon 055 283 41 21
info@zahnarztpraxis.ch, www.zahnarztpraxis-linth.ch

Wir sind ein motiviertes Team und  
freuen uns sehr, Sie in unserer modernen 
Zahnarztpraxis willkommen zu heissen.

Gutschein Zahnreinigung für Fr. 70.–

  Pro Person ein Gutschein einlösbar. Nur für neue Patienten.



Ein Familienunternehmen – seit 1904

• Strassen, Parkplätze, Vorplätze
• Pflästerungen
• Umgebungs- und Aushubarbeiten
• Kanal- und Leitungsbau
• Bachverbauungen

www.dezanet-ag.ch

De Zanet AG
Strassenbau-Tiefbau
8722 Kaltbrunn

Telefon 055 293 30 00
info@dezanet-ag.ch

Ein Familienunternehmen – seit 1904

• Strassen, Parkplätze, Vorplätze
• Pflästerungen
• Umgebungs- und Aushubarbeiten
• Kanal- und Leitungsbau
• Bachverbauungen

www.dezanet-ag.ch

De Zanet AG
Strassenbau-Tiefbau
8722 Kaltbrunn

Telefon 055 293 30 00
info@dezanet-ag.ch

 

Jürg Biegger, der Reiseanbieter aus der Nachbarschaft
 
 

Ausserdem auch Fahrten für Hochzeit, Geburtstag, Klassenzusammenkunft, Betriebs-
ausflug – von 8 bis 150 Personen. Werfen Sie einen Blick auf unsere Flotte! 
 

J. Biegger GmbH; Fischbachstr. 16, 8717 Benken (Blumenladen Monika Hartmann)
055 293 59 16  juergbiegger@hotmail.com    www.hnf.ch  
 
 

… wir fahren auch dort, wo andere nicht (mehr) fahren!

jetzt bestellen
oder abholen:

bi-Travel 2017 –
nostalgisches 
Reiseprogramm

 1 bis 6 tägige 
Reisen 

 Schweiz und 
Ausland 

 exklusive Stre-
ckenwahl 

 hochwertige Ho-
tels 

Theres Rüegg
Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
055 283 29 59
theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Bio Produkte
Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion
Mittwoch bis Sonntag geöffnet

Linthsicht
Frau Brigitte Walser
055 285 90 62
Dienstag- und Donnerstagvormittag
brigitte.walser@linthsicht.ch

Kaltbrunn, 20. November 2015

Inserat:

Sehr geehrte Frau Walser

Gerne platzieren wir gemäss Telefon folgendes Inserat:

Inserat Linthsicht
Grösse 50 mm Breite * 76 mm Höhe
12 Erscheinungen à Fr. 100.-
15% Wiederholungsrabatt
Platzierung: Rand, obere Hälfte
Verrechnung monatlich nach Erscheinen

Vorlage siehe unten: bitte randlos drucken

Mittwoch bis Sonntag geöffnet
Bio Produkte

Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion

Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
Theres Rüegg
055 283 29 59

theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Mit freundlichen Grüssen

Theres Rüegg

   
   

    

   

W & M Rüttimann GmbH
Elektrokontrollen • Elektroinstallationen

8717 Benken • 8865 Bilten
055 615 30 50 • 079 241 38 03
w_ruettimann@bluewin.ch

wmruettimann.ch

Elektro • Telefon
Montagen • Service
Elektrokontrollen
Photovoltaik

Buchhaltung Wirtschaftsprüfung Steuerberatung

8730 Uznach 8807 Freienbach
Obergasse 10 Schwerzistrasse 6

Tel. 055 280 55 00 Tel. 055 415 78 00

Partner: Markus Steiner / Marcel Fäh / Stefan Rüdisüli

8730 Uznach 8807 Freienbach

Obergasse 28 Schwerzistrasse 6
Tel. 055 280 55 00  Tel. 055 415 78 00

www.str-treuhand.ch

Buchhaltung · Wirtschaftsprüfung · Steuerberatung

STR Treuhand 
STR

Mo bis Fr: 08.30 – 17.00 Uhr

www.dorfcafe-benken.ch
Herzlich willkommen

DorfCafé
Rest. Rössli Benken

Znüni    Mittags-Menue

Städtli 23, 8730 Uznach, 055 285 90 30
info@leder-berlinger-sport.ch

Saisonmiete Ski- oder
Snowboardausrüstung
für die
ganze
Familie
*ohne weitere
Kaufverpflichtung

13
26
3

Gutschein (im Wert von Fr. 20.-) gültig bis 15. Nov. 2016

Für einen zusätzlichen Ski-Bindungstest mit  
modernstem Einstellgerät inkl. bfu Vignete.             
Bei Saisonmiete einer  
Wintersportausrüstung ✁



BLECHBEARBEITUNG 
WIE GEWÜNSCHT!

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00 
anfrage@emde.ch  |  www.emde.ch

 info@judfenster.ch Tel./Fax   055 283 18 78
 www.judfenster.ch  Mobile      079 239 61 08 

Neubau, Umbau und Reparaturen
� Fenster  � Türen � Fensterladen 
� Insektenschutz � Plissee 

  

Kaltbrunner Beizlifasnacht
Schmudo,23.02.17, ab 20 Uhr
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grosser

Solis Musikexpress

BioLade Uznach
Städtli 8 
8730 Uznach
Tel. 055 280 49 42 
bioladen-uznach@bluewin.ch

Mo  9 – 12
Di  9 - 12  / 14 – 18:30
Mi  8 – 12  / 14 – 18:30
Do  9 – 12  / 14 – 18:30
Fr  8 – 12  / 14 – 18:30
Sa  8 – 13bi

o

Profitieren Sie von unserer über 
30 jährigen Erfahrung!

8718 Schänis� Tel. 055 615 26 28
Feld 20� www.maler-jud.ch

Sämtliche Malerarbeiten
Renovationen Isolationen

Wir bieten Ihnen kompetente Beratung, zuverlässige Dienstleistung,  
rasche Erledigung und Zukunftssicherheit. Und dies zu einem Preis  
ab CHF 150.– für bspw. eine einfache Steuererklärung.

Vereinbaren Sie einen unverbindlichen Besprechungstermin,  
auch für die Beratung Ihrer Zukunftssicherheit mit bspw. einer  
Patientenverfügung oder einem Vorsorge auftrag. Wir freuen uns!

Aldo Braun Finanz- und  
Unternehmensberatung

Rechtstreuhand  |  Zürcherstrasse 6 (Bürogebäude Sonnenhof)  |  8640 Rapperswil-Jona
Telefon 055 210 14 54  |  info@aldobraun.ch

        Steuererklärung
                   Patientenverfügung
     Vorsorgeauftrag
               Ehe- und Erbvertrag

Bistro und Shop

direkt im Bahnhof Schänis

Pizza Take-Away  Montag – Freitag ab 17 Uhr 

055 619 30 30  Infos: ww.bkr.ch / Facebook

>>> CHF 2.— Rabatt-Gutschein <<<
auf alle Take-Away Pizza’s

 (nicht kumulierbar, gültig bis Ende 2017)


NEU



Elektro- und Kommunikations- 
Installationen
Elektrofachgeschäft
Elektrizität & Erdgas
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 33 93, Fax 055 293 33 99
www.evk.ch, evk@evk.ch

Buchhaltungen / Löhne / Steuern / Immobilienbewirtschaftungen

Nicole Mäder
Geschäftsführerin

Birchlistrasse 11
8737 Gommiswald
Tel.  055 280 32 54
Fax  055 280 34 76
nicole.maeder@bilanzteam.ch
www.bilanzteam.ch

Guido und Nicole Mäder 
Birchlistrasse 11, 8737 Gommiswald

Tel. 055 280 32 54, Fax 055 280 34 76
info@bilanzteam.ch, www.bilanzteam.ch

Buchhaltungen 
Löhne          

Steuern 
Immobilienbewirtschaftungen

Etzelstrasse 7
8730 Uznach

Tel. 055 285 20 35
www.oberseetueren.ch

■ Innentüren
■ Aussentüren
■ Garagentore

Tel. 055 285 85 20
www.handwerker-center.ch

Kundenkarte

www.haushaltfachgeschäft.ch 
Tel. 055 285 85 29Uznach

Medizinische 
Massagepraxis
Yvette Hüppin 
ärztl. dipl. Berufsmasseurin
Erwachsenenbildnerin SVEB l
Dozentin an Massagefachschule

Dorfstrasse 41 
8717 Benken

T 055 440 64 08 
M 077 413 36 43

Nostalgie Club 
Feldstrasse 19 
8718 Schänis 
079 241 76 73

All–Rep. Garage
Auto Service

Bremsen + Auspuff

Partikel Filter Reinigung  
für Dieselfahrzeuge
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VERANSTALTUNGENLinthSicht – Nr. 18 / Januar 2017

BENKEN 
Eucharistiefeier mit Taufgelübde
erneuerung 
Sa., 14. Jan., 17.30 –18.30 Uhr; Pfarrei

Jahreskonzert bmb 2017 
Sa., 14. Jan., 20 Uhr; Bürgermusik 

Jahreskonzert bmb 2017 
So., 15. Jan., 14.30 Uhr; Bürgermusik

Dekorationseröffnungen 
Fr., 20. Jan., in den Restaurants

Guggenkonzerte 
Sa., 21. Jan., 18 –19 Uhr, Zentrumplatz, 
www.huener.ch

Senioren-Mittagstisch 
Do., 26. Jan., 11.30 Uhr bei Stefanie 
und Hanspeter Ritz-Kühne, Chronä 
Bänggä

Wortgottesfeier mit Kommunion 
und Kerzensegnung 
So., 5. Feb., 10.30 – 11.30 Uhr; Pfarrei

Senioren-Mittagstisch 
Do., 9. Feb., 11.30 Uhr bei Stefanie 
und Hanspeter Ritz-Kühne, Chronä 
Bänggä

Eidgenössische Volksabstimmung 
So.,12. Feb.: 10.00 – 11.30 Uhr;  
Gemeinde

SCHÄNIS 
Ausstellung Andreas Jenny 
Sa., 7. Jan. – Do., 9. Feb., Do.- und 
Fr.-Abend, jeweils 18.30 – 20.30 Uhr, 
Kultur- und Freizeitzentrum Eichen; 
Kultur Schänis 

Taufgedächtnis  
der Erstkommunionkinder 
So., 15. Jan., 9 Uhr in Schänis,  
10.30 Uhr in Maseltrangen

Senioren Erzählcafé 
Mo., 16. Jan., 13.30 – 16.30 Uhr,  
Kultur- und Freizeitzentrum Eichen; 
Projektgruppe Generation 64+

HV Frauengemeinschaft Schänis 
Mi., 18. Jan., 19.30 Uhr, Pfarreisaal 
Schänis

Patrozinium 
So., 22. Jan., 10 Uhr, Schänis

Treffpunkt Truurkafi 
Mi., 25. Jan., 17.00 – 18.30 Uhr,  
Kultur- und Freizeitzentrum Eichen; 
Treffpunkt-Projektgruppe

HV Frauengemeinschaft Masel
trangen 
Fr., 27. Jan., 19.30 Uhr, Rest. Frohsinn, 
Maseltrangen

Senioren-Mittagstisch 
Mo., 6. Feb., 12 Uhr, Pfarreisaal;  
Pro Senectute

Veranstaltungskalender-Einträge 
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KALTBRUNN 
Jugendtreff  
Fr., 13. & 27. Jan., 10. Feb., 
17.00 – 22.30 Uhr; jukabe

Projekt «Amateur Teens» Kino Rex   
Mi., 18. Jan., 16 Uhr; jukabe 

Männerchor HV 
Fr., 20. Jan., 19.30 Uhr; Rest. Speer

Special Edition «Fifa Turnier»   
Sa., 21. Jan., 19.00 – 22.30 Uhr; jukabe 

Offener Treff  
Mi., 25. Jan., 13.30 – 17.15 Uhr; jukabe 

Abfallanlieferung 
Sa., 28. Jan., KVA Niederurnen

Blasius-Segen 
Mi., 1. Feb., 15 – 16 Uhr, Pfarrei;  
Pfarrkirche

Gottesdienst zur Hl. Agatha 
So., 5. Feb., 9 Uhr, Pfarrei; Pfarrkirche

Musikverein HV 
Fr., 10. Feb., 19.30 Uhr, Rest. Speer

Eidg. Volksabstimmung 
So., 12. Feb., 10.30 Uhr, Gde.-Haus 

Workshop «Kreistanz» 
Mi., 15. Feb., 19.30 – 21.45 Uhr,  
Frauengemeinschaft; Pfarreisaal

Ein Abend für Paare 
Fr., 17. Feb., 19 – 20 Uhr, Pfarrei; 
Pfarrkirche

17. Gugger-Derby 
Sa., 18. Feb., 19 Uhr,  
Schnüffler Guggä; Kupfentreff

BÄNGGNER SUMPFHÜENER

Samstag, 21. Januar 2017 
18 Uhr Zentrumplatz 
19 Uhr Rietsporthalle

Am Samstag, 21. Januar 2017 
findet die Kärrhöna-Party 2017 in 
der Rietsporthalle Benken statt 
(Türöffnung 19 Uhr / ab 18 Jahren)! 
Die Guggenmusik Bänggner Sumpf- 
hüener, 6 Gast-Guggen, Live-Musik, 
eine dekorierte Halle, mehrere Bars 
und vieles mehr erwartet dich! 
Bereits ab 18 Uhr gratis Guggen- 
konzerte auf dem Zentrumplatz für 
Gross und Klein.

FASNACHT ZUM MOTTO  
«CHAPEAU»

Schmudo, 23. Feb.: Chesslätä 
Hagazussas um 6 Uhr, am Vor- 
mittag Türggä-Buzzi-Aufzug, am 
Abend 44. Kostümball ab 19 Uhr 
Türöffnung, Programm-Beginn 20 Uhr

Fr., 24. Feb.: Oranschä-Verteiletä 
Bürglitüüfel

Sa., 25. Feb.: DER Umzug, Start  
14 Uhr, anschl. Guggä-Konzerte, 
Schnitzelbängg und Live-Musik in 
den Restaurants

Mo, 27. Feb.: Piccoloball 
Familieträff

Di, 28. Feb.: Suppälöfflätä mit  
dä Reflexler 15.15 Uhr, Drägglizug, 
Türggä-Buzzi-Abzug und 
Verbrännätä, am Abend Uslumpätä 
Chronä und Erle

25.02.2017

NACHTUMZUG 
SCHÄNIS 

NACHT
UMZUG
SCHÄNIS14. JANUAR 2017  19 UHR – NACHTUMZUG.CH

Samstag, 14. Januar 2017, 
Umzugsstart 19 Uhr

Die Schänner Drachälöchler präsen-
tieren den 11. legendären Nacht
umzug. Anschliessend Unterhal-
tung beim MZG mit diversen Bars, 
Kaffizelt, Guggen und DJ. 

Gratiseintritt mit Umzugs- 
plakette. Eintritt ab 16 Jahren.

Nachtumzug.ch

UZNACH 
Frauenkino in Rapperswil 
Mi., 25. Jan., 18.15 Uhr, Kino Leuzinger 
Rapperswil; Frauengemeinschaft/ 
Familientreff

Winter-Kafihöck 
Fr., 10. Feb., 9 Uhr Begegnungszent-
rum Uznach OG; Frauengemeinschaft/
Familientreff

Narrengottesdienst 
Fr., 10. Feb., 19 Uhr, Stadtkirche Uznach

Schneeschuhwanderung Hüttenberg 
Do., 16. Feb., 18.15 Uhr, Bahnhof Uz-
nach; Frauengemeinschaft/Familien-
treff

5. RAIFFEISEN 
JUNIORS CUP

21./22. und 28./29. Januar 2017 
Inlinehalle Kaltbrunn

Am 21. und 22. Januar 2017 findet 
das regionale Junioren-Fussball
turnier statt. Am Wochenende vom 
28. und 29. Januar 2017 duellieren 
sich Junioren des Spitzenfussballs 
auf dem Kunstrasen in der Inlinehalle. 
Insgesamt nehmen über 900 Kinder 
und Jugendliche teil. 

Alle Informationen gibt es unter 
www.juniorscup.ch.

Motto:

«Alpäfäger»

präsentiert 

die geniale Fasnachtsparty

Samstag, 4. Februar 2017

Türöffnung: 19.30 Uhr

MZH Kupfentreff Schnitzhütte

 zum höcklä …

  DJ Ivan, div. Guggenmusiken
  Rockcover-Band

Eintritt: unverkleidet Fr 15. –

 Fasnächtler und Vollmasken Fr. 10.–

 separate Nummernausgabe für  

 Vollmasken bis max. 22.00 Uhr

Maskenprämierung:  00.30 Uhr mit tollen «Bar-Preisen»

Ausweiskontrolle kein Einlass unter 16 Jahren
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